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mit einer täglichen Unterhaltungsbeilage und Samstags die Beilage „Seifenblasen " .

* . . *

Erscheint täglich
außer Sonntags.
Druck und Verlag der

! Verein sbnchdrnrkerei
Flörsheim,

Wickererstratze32.
I Mr die Redaktion verantwortlich
i Heinr. Dreisbach, Flörsheim.

Samstag, ton 7. Dezember 1907. 11. Jahrgang.Rr. 286.
Von Nah und Fern.

Flörsheim , den 7. Dezember 1907.

— Der Andreasmarkt hatte gestern trotz des noch
recht ungünstig gewordenen W -ttrrS nur wenig von seiner
herkömmlichen Anziehungskraft verloren . Alt und jung
Machten ihm in Scharen ihren Besuch und besonder » die
Heranwachsende Zugend vergnügte sich trotz aller Näffr von
oben und unten nach Herzenslust auf den Karuffels , in den
Schaubuden und bei den sonstigen Juxieranstaitungen . Das
platte Land stellt auch j tzt noch ganz wie in früheren Jahren
einen beträchtlichen Teil der Marktgänger , der Andreasmarkt
gibt dort offenbar den Anlaß zr einem alljährlichen Ausflug
in die nahe Großstadt . Ja den Vergnügungslokalen , Re.
staurants und Wirtschaften ging es am Nachmittag schon
hoch her . Am Abend erreichte der Trubel seinen Höhepunki.
Von hohem Bankdiskont rc. war da nichts zu bemerken. Für
die Schiersteiner M -nktbesuch » hotte die «Süddeutsche * gest-rn
insofern Entgegenkommen bewiesen, als sie in die hiesige
Strecke geherzte  Wagen einst llte . Auch heute wird der
AndreaSmarkt seine Anziehungskraft nicht verf -hlen . Immer

! nur fort mit dem schönen Gilde in die «arme " Karstadt
Wiesb aden!

— Vom Taunus , 5 . Dez . Die Erkelenz » Bohrge.
! sellschost laßt ,n der Näh « des LorSbachs Bohrungen vor.

nehmen . Dadurch ist der Wffsirzafluß der G 'meindewaffer-
! leitung zurückgegangen . Die Gemeind : beschloß, darüber

Beschwerde zu führen . — In Niederseelbach wurde rin
spielende- Mädchen von dem Göpttwnk der Dreschmaschine
jerfaßt . ES wurden ihm beide Beine gebrochen. — Bürg » .

1 jaieifi» Kipp vvu Schönbera wurde als solcher wiedergewählt,
I desgleichen Bürgermeister Marx  von Schloßborn . Letzter»

versieht dieses Amt schon 26 Jahre . — Zum Direktor der
Usiager Lehrerseminars wurde Seminaroberlehr » W -ckwerth
von Schlüchtern ernannt . — Der Bürgermeister von Allen-
dorf ist seit einigen Tagen spurlos verschwunden.

* Explodierte Lokomotive . Aus St . Quen
tin  wird gemeldet : Am Bahnhof von Bertry wurden
infolge der Explosion einer Lokomotive der Maschinist
und der Heizer getötet und der Zugführer verwundet.
Eine 200 Meter vom Bahnhof gelegene elektrische Fa¬
brik wurde durch fortgeschleuderte Trümmer der Loko¬
motive stark beschädigt.

Letzte Nachrichten.
* Frankfurt , 5 . Dezember . Die Jubiläumstagung

der Deutschen KolonialgeseÜschaft begann hier heute
vormittag . Der Präsident , Herzog Johann Albrecht zu
Mecklenburg , » öffnete die Versammlung mit einer An¬
sprache . Huldigungstelegramme wurden gesandt an den
Kaiser und an den früheren Präsidenten der Gesell¬
schaft , Fürsten zu Hohenlohe -Langenburg.

* Breslau , 5 . Dez . In der Martinschen Pappen¬
fabrik in Rothenburg in der Oberlausitz fand ein großer
Brand statt , wobei viele Männer und Frauen sich nur
durch einen Sprung aus den Fenstern retten konnten.
2 Männer sind schwer verletzt.

* Highcliffe , 5 . Dezember . Der Kaiser  begab
sieb Ty" e früh zur Jagd bei Lord Alington.

(-) Karlsruhe , 5 . Dezember . (H o f t h e a t er in¬
te n d a n t Bas .serman  n ) feierte gestern seinen
60 . Geburtstag . Aus diesein Anlaß ließ ihm das
Bureaupersonal der Hoftheaterverwaltung durch Rat
Ruppcrl ein Blumenarrangement überreichen . Auch von
anderer Seite gingen Baffermann zahlreiche Glückwün¬
sche zu.

(=) Sandhosen b . Mannheim , 5 . Dezember . (Er¬
st i ckt .) Hier sind zwei Kinder , im Alter von 5 und
3 Jahren , die Lumpen ins Herdfeuer geworfen hat¬
ten , erstickt.

(-) Bayreuth , 5 . Dez . (Frau  C o s r m a Wag
n e r ) ist erkrankt . Das Befinden soll aber zu kei¬
nen Besorgnissen Anlaß geben . Es handelt sich nur
nii ! ein leichtes Unwohlsein.

(-) Stuttgart , 5 . Dez . (Sich selbst gerich¬
tet)  Der vor einigen Tagen in Freudental verhaftete
Freiherr Wilhelm Schertet von Burtenbach , bei dem
sich in der Hast verschiedene Anzeichen von geistiger
Störung bemerkbar machten , hat sich heute nachm . 3
Uhr im hiesigen Untersuchungsgefängnis mittelst eines
Stechbeutels , den er sich von Handwerksleuten , die dort
beschäftigt waren , zu verschaffen wußte , durch einen
S '. ich ins Herz getötet . _ _ . . .. --

(-) Stuttgart , 5 Dez . (Für die H eiden --
m i s s i v n .) Ein Konsistorialerlaß empfiehlt den Kir¬
chengemeinderäten , das Opfer am Erscheinungsfest des
nächsten Jahres für die Heidenmission zu bestimmen.
Es wird dabei nahegelegt , aus dem Erträgnis des
Opfers am Erscheinungsfest vor allem die Missi¬
on in Kamerun  zu bedenken . Das von der
Basler Missionsgesellschast betriebene und vielfach durch
württ . Kräfte geübte Missionswerk im deutschen Schutz¬
gebiet von Kamerun ist warmer Teilnahme und kräf¬
tiger Unterstützung bedürftig.

(-) Heiningen , OA . Göppingen, 5. Dez . (D i e
Wünschelrute .) - Wie kürzlich in Maitis , am
Fuße des Hohenstaufen , so sind jetzt auch hier Ver¬
suche mit der sogenannten Wünschelrute gemacht wor¬
den , um damit nach Quellen zu suchen . Die Ge¬
meinde Heiningen beabsichtigt , eine Wafferleitung aus¬
zuführen , sie ließ zu diesem Zweck einen in der Ge¬
gend bekannten Quellenfucher kommen , der auch mit
seiner Wünschelrute am Albtrauf , in d» Nähe des Dor¬
fes , eine Stelle bezeichnete , an der Waffer zu finden
wäre . Es soll nunmehr an dieser Stelle nach Waffer
gebohrt werden.

(-) Stuttgart , 3 . Dez . (Schwere Gasver¬
gift  u n g .) Heute früh wurden hier in einem Hau¬
se der Stafflenbergstraße drei junge Leute , die ein
Zimmer bewohnten , bewußtlos aufgcfunden . Sie hat¬
ten abends vergessen , den Gashahn abzudrehen . Der
Feuerwehr gelang es , zwei der Vergifteten ins Leben
zurückzurufen , während bei dem dritten sich alle Be¬
mühungen als erfolglos erwiesen . Auch der später hin¬
zukommende Arzt konnte nur noch feststellen , daß der
Tod bereits eingetreten sei . Die beiden noch leben¬
den Verunglückten sind ins Katharinenkospital geschafft
worden . Wie uns auf Nachfrage im Hospital mitge¬
teilt wurde , ist das Befinden der beiaen Verunglück¬
ten gut.

(-) Stuttgart , 3 . Dezember . (Gewerblicher
S t i f t u n g s s o n d s .) Der bei der K . Zentralstelle
für Gewerbe und Handel verwaltete , von der aufgelö¬
sten Gesellschaft für Gewerbeförderung herrührende ge¬
werbliche Stiftungsfonds belief sich am 31 . März 1907
auf 29 955 Mk . 77 Pfg . , so daß eine Zunahme gegen
das Vorjahr von 260 Mk . 19 Pfg . sich ergab und die
Zunahme seit dem 1. Mai 1849 22 112 Mk . 91 Pfg.
beträgt . Die Zinsen des gewerblichen Stiftungsfonds
sind zur weiteren Ausbildung bedürftiger Handwerks¬
gehilfen bestimmt und sollen namentlich zu Unter¬
stützungen für Reisen in das Ausland verwendet wer¬
den . In Ermangelung von Handwerksgehilfen können
auch Handwerkslehrlinge Beiträge erhalten . Die Zutei¬
lung findet auf Grund erfolgter Anmeldungen durch
die Zentralstelle statt , wobei aus gute Vorbildung ins¬
besondere in fremden Sprachen . und im Zeichnen und
Modellieren , auf Talent , Fleiß und gute Ausführung
gesehen wird . Eine bestimmte Frist ist für die Bewer¬
bung nicht vorgeschrieben ; die Verwilligungen richten
sich im übrigen nach den vorhandenen Mitteln.

(-) Bopfingen , 3. Dezember. (B r a n d.) Gestern
»bend 8 Uhr brach hier in der Gerberei Hahn Feuer
aus , das jedoch bald gelöscht werden konnte . Der ver¬
ursachte Schaden am Gebäude , an Fellen und Einrich¬
tungen ist bedeutend . Der Brand hätte beinahe ein
Menschenleben gefordert . Der 25 Jahre alte Sohn ist
von der Feuerwehr bewußtlos aufgefunden worden,
konnte aber nach längerer Mühe wieder ins Leben zu¬
rückgerufen werden . _ .. _

DeutscherReichstag.
66 . Sitzung . Mittags 1 Uhr.

Berlin , 5. Dezember.
Am Bundes ratstische  v . Bethmann -Holl-

weg , v . Tirpih , v . Schön , Nieberding , Kraetke , Rhein¬
baben , v . Einem , v . Stengel.

Generaldiskussion zum Etat
wird fortgefahren.

Abg . v . N o r m a N n (Kons .) : Bezüglich der ge¬
stern abend erschienenen Zeitungsartikel über die innere
politische Lage habe ich zu erklären : Wir gaben be¬
reits im Laufe der Etatsberatung zu erkennen , daß wir
gesonnen sind , die Blockpolitik  des Reichskanz¬
lers , soweit sie sich mit unseren Grundsätzen,verträgst,

aufrichtig und ehrlich  mitzumachen . Wir sind
auch ferner gewillt , in diesem Sinne innerhalb dieser
Grenzen mitzuarbeiten . Ich erkläre , daß an unserer
vertrauensvollen Stellung zur Politik des Reichskanz¬
lers und im Verhältnis zum Block nichts geändert ist.
Auch die Fraktionen der R e i ch s p a r t e i , und der
Wirtschaftlichen Vereinigung  sowie der
Reformpartei  schließen sich voll unserm Stand¬
punkte an.
Abg . Bassermann (natl .) erklärt , seine Partei
erkenne ein Zusammenwirken der Konservativen mit
den Liberalen nach wie vor als eine politische Not¬
wendigkeit an . Wir vertrauen , daß der Reichskanzler
diese Politik fortsetzen wird . Wir werden ihn darin
unterstützen . (Großer Lärm im Zentrum und bei den
-Sozialdemokraten .)

Abg . W teurer (Frs . Vp .) erklärt namens seiner
Partei und der FreisinnigenVereinigung
sowie der Deutschen Volkspartei,  daß sie
unter Aufrechterhaltung ihrer Grundsätze gewillt sind,
die Blockpolitik  des Reichskanzlers zu unter¬
stützen . (Großer Lärm bei den Sozialdemokraten.

Abg . Gröber (Ztr .) : Auf die vorhergegangenen
Erklärungen gegenüber dem Reichskanzler möchte er be¬
merken : «Und der Hans küßt die Grethe und ' s ist
alles wieder gut !" (Stürmische Heiterkeit .) Unter diesen
Umständen betrachten wir es nicht als unsere Auf¬
gabe , die Unterhaltung der Liebenden zu . störe» .

Abg . M ü l l e r - M e ' n i n 1 > vvi . Vp .) ver¬
zichtet mit Rücksicht auf die Erttärung Gräbers aufs
Wort (Heiterkeit . Beifall .)
Der Präsident  macht dann nach einer Bemerkung
Bebels  die Mitteilung , daß Schluß der Diskussion
beantragt sei . ( Lärm bei der Sozialdemokratie .)

Der Antrag wird unterstützt und von den Block¬
parteien angenommen . (Lebhaftes Bravo .)

Abg . Singer (Soz .) : Er hoffe , daß der heutige
Vorgang den Herren vom Zentrum zeige , wie unheil¬
voll sie gehandelt haben , als sie damals mithalfen , die
Geschäftsordnung so zu gestalten , daß der Präsident
das Recht habe , den Ruf nach dem Wort zur Ge¬
schäftsordnung nicht zu hören . Der Redner führt so¬
dann aus , die heutige Debatte habe bewiesen , daß die
Minorität an der Geschäftsordnung keinen Schmutz
mehr habe . Man habe nur noch einen Präsidenten
der Mehrheit . ( Lebh . Beifall bet den Sozialdemokra¬
ten .) Stürmischer Widerspruch bei den Blockparteien.
Präsident Graf Stolberg verbittet sich eine solche Kri¬
tik.)

Nach einem Antrag Bassermann  und Gen.
soll die Novelle zum Flottengesetz und ein großer TM
des Etats an die Budgeikommijsion verwiesen wer¬
den . Da Abg . Bebel  widerspricht , muß über den
Antrag abgestimmt werden . Dafür stiminen außer den
Blockparteien arich einige Mitglieder des Zentrums . —
Der Antrag ist also angenommen.
_ Es folgt die zweite Beratung des Gesetzentwurfs

veir . die Handels bezieh u n g e n zu Eng¬
land.  Unter ungeheurem Lärm und bei wiederhol¬
tem Läuten des Präsidenten wird Staatssekretär von
Bethmann -Hollweg , der den Entwurf vertreten will,
genötigt , seine Rede zu unterbrechen xtnb auszuführen,
daß ihm nichts anderes übrig bleibe , als die An¬
nahme der Vorlage zu empfehlen . *.

Auch bei den nachfolgenden Redner v . Hehl (ntl .)
und Wremer (Frs . Vp .) hält der Lärm an . ,

Etwas mehr Gehör findet der Abg . D i r k s e n
(Reichsp .) , der die Annahme der Vorlage ohne Kom¬
missionsberatung empfiehlt . -s

Auch Graf S -ch w e r i n - L ö w i tz (Kons .) , d»
über die handelspolitischen Vertragsverhältnisse zu Eng¬
land und den Kolonien sprechen wollte , verzichtet Mit
Rücksicht aus die erregte Stimmung im Hause auf seine
Ausführungen . s

Abg . Singer (Soz .) erklärt , daß seine Partei
dem Entwurf zustimme . (Große Heiterkeit .)

. Damit ist die erste Lesung erledigt . Die zweite
Lesung passiert debattelos . Damit ist die Tagesord¬
nung erschöpft . ;

Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr . — Es liegt ein
Antrag auf Erhaltung des Handw .rks und des Mit¬
telstands vor.

Schluß kurz vor 2 Uhr.

_ _ . - '
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SMLLMSÄ L
Sein oder Nichtsein des Blocks auf des MesserŝSckne?

Jää äm"  iS»

'L KSffift mttDrkmL - L .^ ; LpF
mcJ 'V S "* r‘e ™ »u °--w-rf°nd°s Sch.

In Oesterreich -Ungarn haben die Nnke»
"icht beruhigen können über die mutt

fÄÄCÄÄ
8LÄ ®'T ?%  Polen in Oesteireich zu g?b?
K 9&d ? ®?nB" v Aehrenthal  dem deut-
fbrnriipn° i *! u Drecks sein Bedauern  ausgo
jprochem Wahrscheinlich wird die ganze Anaeleaen-
heit, die soviel Staub aufgewirbelt hat, im Sande
verlaufen Jedenfalls sieht man, daß die Symvatbien

srabfÄStt lM im ”" Bani,ttra  04tetreic | nicht

Renkontre gehabt. Die Beleidigungen Rodit-
fuhren zu einer stürmischen Szene sodaß die

Sitzung aufgehoben wurde. Für Stolvvin batte
Unannehmlichkeitdie große Annehmlichkeit baßseine
Stellung am Zarenhofe mehr denn je aefeftiat m
schmtt̂ hat"' ^ fc £ •? 0arr! besonderes Verbauen ge-
ekrel? ^ weilt der amerikanische Kriegs-
raend' 2 » russischen Hauptstadt, aber nicht inrrgeno einer Mission, wie er bei einem Bankett ir,

nü! ^ w^ l ^ il,m^ seinEK - ^ worgehoben hat, sondem» f”? t lerne Reste durch Rußland nach Be-
ben Lfuhrt , hat - Daß dann und wann Bom¬
be? Ä w»h6r |n9V ble -Nachbarn gar nicht mehr aus

n°ch.tzmE ° ' s° n? & 1 ? "öE ' bm »
gegcntoartig wieder einmal große Beunruhiauna die
m T °n«°- v-rbr-l,-,- Nachricht h war d- b FraE -ich

>» d-n Sir - ! t d -r b-id-n Sull - n- -inmchch-u
", ? 'fclü”bt “J tK  M * Barwani , tin Bambard-mm!
etont 6a ' ,"itat‘t! Mazagan utib M- gabor
ri * a * * r??igen, die ein solches Vorgehen Frank-

haben kann, sind unabsehbar, da hierbei leicht
vi?l Ls7̂ M ? er Algecirasakte geschehen kann, dieviel böses Blut machen würde Wie man siebt hitrS
de S-In "e?neerbaÖT ' f baS «Friedenaus Er-S,? ” m . Ewer Zeit gesungen werden kann wo kein

Nm l -L ' " b>- G-m« .- °ufr. °t nüb̂ 7 L

rade teilzunehmen. — Jni Ministerium des Auswärti¬
gen wurde zu Ehren Tafts ein F e st m a h l gegeben
an  bew u. a. auch der Ministerpräsident und der Gr
neralstabschef teilnahmen. Der Minister der auswätti-

. ^ rlgelegenheiten brachte einen Trinkspruch auf
den Kriegssekretar aus , den dieser dankend erwiderte.

. ™ Schwede » .
Nachrichten aus Stockholm  besagen , die

■ r ß f l e K o n i g Oskar»  von Schweden seien
7 b r̂ letzten Zeit infolge unruhigen Schlafs schlecht
Deshalb hatten ihm die Aerzte angeraten, die R e -
De? K̂ronvrin ? f *6 ^ einige Zeit abzugeben,o i ft zum Regenten während der
Krankheit des Königs ernannt worden. Der schwedi-

Landesverteidlgunasminister, der Marineminister
^ ,ber Minister des Innern haben den nachgesuchten
Abichied erhalten. Kapitän z. S . Graf Ehrensvärd ist
zum Marineminister, der Landeshauptmann Graf Hu

zum Minister des Innern ernannt wor-
m des Kriegsministeriums wurde
vorläufig der Minister des Aeußern Erz. Lindman be-

Marokko.
D-r nationalistische „Eclair« kritisiert scharf den

i !X ™ «rr enCeaUf u”b. be§  Kriegsministers , aus den
Arabern Algeriens zwe , neue Armeekorps zu bil-
den Wenn Elemenceau, der durch seine Politik in
S Snlr ! ? 1?* 6"1 ^? lam  verhaßt gemacht habe,
sich einbilde, durch ein in aller Eile bewirktes Gesetz
>m Wege des Zwangs eine arabische Armee
von 1 0 0 0 0 0 Mann  schaffen zu können so gebe
" l'ch einem großen Irrtum hin. Mit einer derarti-
sKrS? ,!!5 ,ne ^de .dw Regierung zu dem Kriegein
st Nb ^ Elven allgemeinen Auf¬stand in  A l g i e r hlnzubekommen.

. „^ Gerichtszeitilng.
8 173 . Die Strafiammer Stuttgart  ver-

SrahJz n 48  3a 5re  . aIten  Taglöhner Wu r st wegen
ibe§ 9©tr §<K0e| en bCU  letzt genugsam bekannten § 175
W ô cĥ 'n̂ ' d ' einer Gefängnisstrafe von zwei
d / «Eltt -d-r einer Die Straflammer -zu L a N-
K ? , s/dlalz ) verurteilte den Weinhändler Eugen
Man » ? ^eusoben wegen Weinfälschung zu drei

e - Lefangms und 1000 Mk. Geldstrafe. Ca-le 00,) ^ ire. Wem wurden eingê oaen.
tz Hart aber gerecht . Dos Düsseldorke»

eteTc ^ tveaZ^ beä  Fuhrmanns H.
| f)ei, 0C -Giftmord  Versuchs  an ihren«

■e 01r‘ 3-r 1 9 I ahren Zu  ch t h a u s . ^

Die verschwundene „Patrie ."
N r? ? )VT b man  bisher dch7 ^Ahnung^ '? on °leJ

Ä ber  ausgerissenen „Patrie " halt? soll sie ge-
! .̂u Spuren ihres Weltenbummels in Irland hinter--
??? N ^ en- Wie die Londoner BlätL melden ist
m n ?taa°n' brer  lebenfalls mit der „Patrie" identisch
gangm ^ bat^ ck, " "21 in Irland  nieberge-

! Ä ledoch, nachdem er zweimal auf de»
Erdboden gestoßen war, wieder in die Lüste a?baben
Ballons ^mcĥ demEm jf Ci zweiten Berührung de«
lerne Boden steten zwei nummerierteW
Urne gtugel , die ungefähr drei Zentner wiegen, zu^

Aus aller Wett.

L Aussbur , wu-d- s-üh
bekannten ü b erka ks/^  Hebamme von einem Un°
feleiftung herbeigerufen hatt? ^ ^ur angeblichen Hil-
KL •« » »säichopsl, zumal dort im Sommer zwei L'--

SiLNLM - S -L

Äteffi,? 1 Ä ™ ertrink.
G - ls - n k? r L . n w. » Slma  R °l°--dchk in
• «» « Start Jrte ' M mi' iBt™

Politische Rundschau.
Deutsches Reich . ,

das* Obera!?? ^ ^ Ministerium des Innern hat durch
belgischen mrÜi !SJ te ^ "?chtung eines württem-
dem Sibe Ä Vtfi t L»ndesgrenze mitt n r*̂ ^kî ^ ? Eörichshasen  angereat . Die
bürgerlichen Kollegien haben sich bereit erklärt der
Errichtung des Arbeitsamts Interesse entgegenzübrin-
ameinbs  k ^ Ege Beschlußfassung macht die Stadt-L 'L 83

„fr »®ctr- Lok.-Anz." von zuverlässiger Seite

» y,n ' » L L SS
-ach »- ' « fiSSTt SÄfc L °'L -S

gefaßt wird, daß das Laienelement stärker vertreten
l * Von einer wichtigen milUärische « Aenderuno

Blättem gegmwärtif die Rede
Danach wird der Kommandierende General des in'
Armeekorps, General der Kavallerie v S t u e n r
® ' r- anfangs Januar seinen Abschied nehmen -
Mne Bestätigung dieser Nachricht bleibt abzuwarten
Loch kann die Meldung nach dem Fall Bissin»
«schon stimmen. 119
I .. . ,7 ' Rußland.
7 *Der ümerttanische Kriegssekretär Taft wurde
^ --oarskoje Sselo vom Zaren  empfangen . Taft
Katter" ftnfä JP ®r ? b ef bei . die in Gegenwart des
£ iJft , lHJb nahm dann an einer Frühstücks-
stafel im Großen Palais teil. Die Kaiserin war in-
LosSk̂ einer ^ leichten EMtiiM perbindert. on der Nff-

. » .* # ® ä" & nb,„ PI . R.

Ä ' »6eI rÄ^ n “/ « «§ '"» "undSa« ?bÄS
erfolgen. ® nob̂ bem Dresdener  Hof

A afyt 'n ffm Hibern Köln^N Z^ chm Köln  und
freiem Felde Kwei f. ariJer  Schnellzug auf
•£ *•. Kl-ff- L .-N b? ELLs . 'L77 - L
schmutzige Männer in fantastischer Tracht bei iönenS
Sprüngen waren. Die Eindringlinge^ itS ? 2

GZ waren zwei Russen die
»Ichungswagen  suchend , in ein falsches Ab-

r geraten waren. Gegen Hinterkeauna von 30
die Russen bi? a* t foffi . '

7 Blannheim , 3. Dezembe'r . ' (Wer  ist die
t- ° V bcr  Rheinüberfahrt von Gimbsheim ist
eine weibliche Person im Alter von 35—40 Tabren
Tonern  Mk." f“"b 6d 5er 2eicfje  Geld im Belage
s-iÄtM ' SS Ettlingen, 3. Dez. (V o r °

?? IfeTt @V4 " Fl °beAgew?h? wurd7 '^ n
schwer verletzt. ^ § 2anbn,irt§  3 ®f«f Obreiter

(=), •*. Dezember. (Großherzoa
F r i e d r l ch- D e n km a l.) Die Sammlungen * für
ein m unserer Stadt zu errichtendes Denkmal für den
ê mlick̂ l̂ " Ib .« Sog Friedrich haben bisher das

m .. i.egebm» gehabt, daß in die zirkulierenden
70 00t) Mk 77 »^ der ungefähren Gesamtsumme vonMk. eingezelchnet ivorden sind.

(-) München , 3. Dez. (Z u s a m m e n st o ß ) Am
M 9lStmnthmTltta9i ftî dn  .mit  Ztvci Personen besetz-
1 J S « m7 Eurem Straßenbahnwagen zusam-

Ebauffei,7 m av ^ heftig , daß der neben dem
mSI . k fl7 1Tbe. Mann aus dem Wagen geschleudert
StrakenblibnT ' b ,djtöeref Gehirnerschütterung erlitt. Der

dmbahnwagen entgleiste. Der Verunglückte wurde
nach dem Krankenhause gebracht.
bfartr rir 8 ' J ' Dez. (Trau erfüll .) Stadt-
nackmitt»» Eichhorn ist, 86 Jahre alt gestern
PÄÄLL 'Li -̂ "* 1905  ftin ikmm,ata

... , Vermischtes . ,
in  ästige Goethe -Anekdote befindet sich

In L a? » Schauspielers Heinrich Anschütz!
'Die ^natür?,» / i * weimarischen Künstlern

£ eMef^ ciÄ Ä S
pÄÄÄÄÄ
dini^ und SlrT ^ r ' Ä^ 1'“ von „Rinaldo Rinal-
tmibevteb Der Nachbar
L Ln -Ä 'mL k.7sL .n7" « 5. b

. .nein R « m “r" -' ” ' ' *' 6"

s S 9 ? T « ss
B -A f l *» e i\ 6[1Z %  Ä

d°r kn ein,

®5?er' “ S :n8aÄ W fffi

SSfÄ ’Ä 7°°« mdz ®„l
btc  Exhumierung ihrer Reste und deren Beisewi? » Ädem Zentralsriedhof ein Akt der auf
,-n M. D-'ss-lb'- Ui Bon btm ©Wi

mm nt
mnfZ sSZltioS 1 MW ' n? tee
L "« N °"d-- SchuhLchLsE °.'ins°zL -" M°n.
19 W£ 'onm  gemacht habe. Das heißt er Ä »7
natürlich noch nicht gemacht, - aber inSrZjf / n
ein alter, aus Bayern stammender Mann nbne ttm fkommen gestorben sein und ei,, m„7 » "^ne Nach-
Millionen hinterlassen haben TEckl ^ °L " J 3
ouwalt beauftragt worden, in diese? Sa » ?
anzustellen, die indes bisher zu feinerSi
«ebnis geführt haben. Auf Anfrag? de? ft of *
bei der amerikanischen Botschaft und s.« m **' Q 3’
sulat in Berlin wurd7 gea?tw°rtet ^ Gmeralkon-
einer derartigen Erbschaft bort  von

«äs äs “ 'S ? *
die gar nicht genau wissen wie fi., 'T*!0
nen verwandt sind, sich die Sack?/ 7 bcin  Verstarbe->
nehmen, und man muß wünschen da^ d'̂ s ^ C7 n 3ie
geachteten Leute durch » re r “\ bLefe ollgemein
Unglück kommen. J jrC  Leichtgläubigkeit nicht ins

seggers„Ĥ ingatte,! " sind£ "7^ Ck Öon
anspruchslosen wie "mLgm Verse-'^ ^ ""en ebenso^

So sv7ck>7 "' ? ^ man's lesen kann,
Kr-zio? b̂ EN daß man's verstehen kann
«ff ' " ' B“6 m«" ’ä - laubln kann '
S ® 3etgen, daß man's sehen kann'
E 'N froher Sinn , der scherzm Cn
Und tiefen Ernst auch ehren kann ' !
Ein heißes Herz, das herzen kann' i
E" b «7 19  K °uch wehren kann !
V/F ^ en  stets auf Erden shahn,

DLHMMb ^ ? d̂ AL ^ ° "l
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Die täglich erscheinende

„Flörsheimer Zeitung
hat von alle» hier gelesenen Blättern nachweislich die größte  Verbreitung.

S'

Lokales.
Flörsheim » dm 7. Dezember 1907.

•V Beh 'tt Sie , das ist ein Geschäft . Die Gemeinde
Kelsterbach, durch deren Gelände d>r neue Frankfurter Wasser¬
leitung Eddersheim—Frankfurt geführt wird, erhält als Ent¬
schädigung die Summe von 80,000 Mark, sowe Anschluß

diese Leitung, wobei ihr des KubikmeterW-sser mit 8
Pfennig berechnet wird.

X Hausverkauf . Herr Nikolaus Dienst von hier, kaufte
von Herrn Ignaz Dienst ein in der Walbergasfe bekegenes
"euerbauteS Wohnhaus zum Preise von 7000 Mark.

A Ei « kleine - Unglück hat sich an dem hiesigen Bahn¬
höfe dadurch ereignet, daß ein schwer mit Sandsteinen be¬
ladener Waggon durch zu festes Abstoßen wider den gemau-
erten Laderampen rannte und diesen schwer beschädigte. Auch
^as Kopfbrett und die Puffer des Wagens wurden total
Zertrümmert. " ~ .

Tatsachen in vollstem Widerspruch siebendenB' hauptung!
des Herrn Dr. sagen und was sagt er selbst dazu? ? ? X. I

(Fortsetzung folgt.)

_ Unseier h „tigsN Ausgabe liegt ein Prospekt
des weltbekannten größten Tebakhauses Jos . Fraß in
Iggelheim (Pfalz) bei, das wegen seiner v'lligen Preise
bei reeller Ware besonderer Beachtung empfohlenw>rd.

Vereins-Nachrichten:
Aeröffentlichungen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Vergnügungsverein „Edelweiß " : Montag Abend,
PunktS Uhr. Hauptversammlung be: Adam Beck°r.
Wegen der wichtigen Tagesordnung werden die Mit¬
glieder gebeten, recht zahlreich und pünktlich zu er-
scheinen. Ausbleiben ohne Entschuldigung nnrd b>

®;na!>1 ^ " ^ Sai,dsteî ‘bem'Freisinniger Verein . Heute Abend 9 Uhr im „Kar. jRückzahlung in der ganzen Summe

Bekanntmachung.
Nachdem wir bereits am 1. August ds. Is . den

Zinsfuß für Einlagen erhöht haben, werden wir
ab 1. Januar 1908 abermals eine Erhöhung
bis auf Weiteres eintreten lassen und zwar für
Spareinlagen n Prozent
verzinslich vom 1. des der Einzahlung folgenden
Monats,

Für größere Einlagen(Depositen) von mindes-
lkns fuOö Nlarl mit halbjähriger Kündigung u.

Anprall aus dem Wagen und zerbrach. Di- Sendung war! " thäuflr Hof» Versammlung. W chtge Tagesordnung,
für den steinmetzmeister Jean Bechtluft dah'er. I Gesangverein Liederkranz : Jeden Samstag Abend Sing-

8 Jüuglingsverei » . Der hiesige Kathol. Jünglings-! stunde im Bereinslokol(Jost.)
Verein begeht seine diesjähnae Weihnachtsfeier am Sonntag I Gesangverein Bolksliederbnnd : Jeden Mittwoch Abend
den 22. Dezember, abends 8 Uhr, im „Hirsch". Zur Aus ' S1/* 11hr'fihfotmWitnhe tm ßtnftfimts a«m e»»-t
Ehrung gelangt hierbei „Zrini", ein Schauspiel aus der
Zeit der Belagerung Wiens durch die Türken, das von dem
selben Vereine in den neunziger Jahren schon einmal auf-
Skfjjhrt wurde. — Der Wickerer JünglingSverein begeht am
gleichen Tage seine Weihnachtsfeier im Saale des Gasthauses
»Zum Adler" in Wicker.

dl De Nikeloos kimmt ! und zwar morgen Nachmittag
ju den Kindern der Mitglieder der „Freiw. Feuerwehr" in
den Hirsch. Die Freude unter der kleinen Schaar ist dann, Berwmmurna

SäHssS? 1̂ *l *- - «"«
SÄtSs " “ "“ 8lal ' r,l4 "'S b -d°« > Rad,Wa „d°r, „ st,  g -d-n Mittm. chF -v-

81l2 Uhr Gesanqstunde im Gasthaus „Zum Hirsch
D>e Sänger werden gebeten pünktlich und zahlreich
in erscheinen.
Montag Abend 8*/s Uhr, Generalversammlung im
„Kalthäuser Hof". Wegen Wichtiakeit der Tages,
ordnun,, werd'U die Mitglieder gebetr , rech! pünkt¬
lich und zahlreich zu erscheinen.

Arbeiter -Gesangverein „FrischMus" : Montag Abend
Kingstnnde b«, Gastwirt Franz We-Ibacher,

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung.

4 Prozent
verzinslich vom Tage der Einzahlung.

Flörsheimer Spar- und
Darlehnskassen-Verein.

Eingetragene Genossenschaft
mit unbeschränkter Haftpflicht.

Bringe hiermit meine

stunde im Schützenhnf.

Aus der Umgegend. Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag, den8. Dezember.
_Go ttesdienst nachm ittags 2 Uhr.

I1/* Morgen 4jähriger
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— Rüsselsheim , 7. Dez. Mehrere Aufsehen erregende
Verhaftungen fanden am Mittwoch in hiesiger Gemeinde
patt. Es handelt sich um Arbeiter und einen Meister der
Firma Opel, die durch anonyme Briese beschuldigt wurden,

Firma bestohlen zu haben. Bei einer vorgenommenen
Haussuchung stellte sich dann die Wahrheit der anonymen
Angaben heraus.

k Seligenstadt , 6. Dez. Unser Städtchen erzielte im>
"tzten Rechnungsjahreine Gesamteinnahme von 128,389 Jl. lauf 6 Jahre zu verpachten.
!'ei einer Gesamtausgabe von 120,933 Jl.  Der Ueberschuß'
beziffert sich demnach auf 7456 Jl  Aus dem städtischen
Gaswerk , dieser Errungenschaftder Neuzeit, wurden im
»bgelaufenen Betrhbsjahre 45,364 Mark Einnahmen erzielt,
Jb Ausgabe dagegen beträgt 37,321 Jl ., woraus sich ein
Ueberschuß von 8143 Mark ergibt.. . . . -| _ _

Eingesandt.
Veröffentlichungen unter dieser Rubrik stets ohne jede Stellungnahme

der Redaktion.

PH. Höckel,
Eisenbahnstraße 19.

pa. Ulur $t- u. flei $ch-
I mären

jaus der ältest. Wurstfavrik Frank-
j furts, von C. G. Hartmann,
; (Inhaber : N. Messerschmitt)
.!. gegründet 1833,
jttt empfehlende Erinnerung.
‘ N . B . Jeden Montag und Donnerstag
von abends 5 Uhr tut warmes Solber.

t Hochachtendi Tranz Raeky
_ Eisenbahnstraße.

n, >

Der von Herrn Br . ing. Krätzer in Nr. 271 d. Ztg. er»
Ichienene Artikel, in welchem er nachzuweisen sucht, daß sich
stcj,ere Gaswerke nicht rentieren, dagegen alles Heil von der
Errichtung eines Elektrizitätswerkes zu erwarten sei, hat bei
vielen hiesigen Einwohnern eine gewisse Beunruhigung her
vorgerufen, umsomehr, da der Herr Doktor mehrere Gas
jderke anführt, die mit Verlust gearbeitet hätten. Weil man
die Ausführungen des genannten Herrn als feststehende Tat¬
lachen angenommen hat, ist es sogar schon verschiedenemal
zwischen Anhängern der beiden BeleuchtungSarten zu hitzigen
Auseinandersetzungen gekommen. Nach meiner Meinung
wäre es Pflicht unseres Gemeindeoberhouptes oder der ein.
üesitzlen Beleuchtungskommissiongewesen, die Angaben
Herrn Dr. objektiv zu prüfen und on dieser Stelle das
Qefanig zu veröffentlichen. Ewer einzelnen Privatperson be^
leitet es nämlich viel Mühe und Unkosten, um ganz zuver
lässiges, unangreifbares Zahlenmaterial zu erhalten.

In wie weit die Angaben des Herrn Dr. Krätzer der
dollen Wahrheit entsprechen, soll im Nachfolgenden an den
Angeführten Gaswcrken auf Grund von absolut einwand
steiem Material gezeigt werden. — Dem Gaswerk Gries
beim(Main) wacht Herr Dr. Krätzer ein-n zweifachen Si
Wurf: 1, es seien keine Abschreibungen gemacht und 2. eS
!e> im letzten Jahre nichts erübrigt worden und deshalb be¬
siehe eine gehörige Uiterbilanz. — Duauf ift zu erwidern:
Die Abnutzungb*r Apparat̂ eines Gaswerkes ist in den
ersten Jahren eine io gering», daß eine Abschreibung in den
ersten zwei Betriebsjahren durchaus nicht notwendig ist.
Nach diesem Grundsatz, dem alle Gaslcchmker huldigen, hatlp^
auch Griesheim verfahren. Dem Herrn Dr. scheint dieser' ^ '
Grund fremd zu sein, deshalb wünschen wir, daß er ihn sich
' '«prägt. — Weiter »ersteigt er sich zu der Behaup.ung,
f>as GrleSheimer Gaswerk habe >m abgelaufenen Betriebs-
fahr nichts erübricht . D'e Wahrheit ist aber, daß es
Vach Bestreitung aller Unkosten, nach Verzinsung unv Til¬
gung des aufgenommenen Kspitols, der Gememdekasse im
vorigen Jahre eine reine Einnahme von 8300 Mark abge-
ivorfe». Ängrsichts d>eier feststehenden Tatsache behauptet
abe- der H r̂r Dr . ganz kühn, da« Werk habe nichts erüb¬
rigt. Was solle» denkende Masche« zu dieser, mit den

Geschäffs-Uebernahme.
Einem verehr liehen Publikum von Flörsheim und Umgegend die ergebene Mitteilung, dass ich

vom 1. Dezember ds. Js . ab, mein Restaurant „Zum Schützenhof “ an Herrn
Gastwirt Fr. Ernst Busch

übergeben habe Indem ich für das mir bisher bewiesene Wohlwollen bestens danke, bitte ich
dasselbe auch in gleichem Masse auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

Flörsheim, den 6. Dezember 1907.

_ 3o $ef Kobl III.
Bezugnehmend auf Obiges teile ich hiermit der geehrten Einwohnerschaft Flörsheim’s und Um¬

gebung mit, dass ich mit dem 1. Dezember dasRestaurant«Rum Scbiitzenbof«
übernommen habe. Indem ich bitte , das meinem Vorgänger bewiesene Vertrauen auch auf mich über¬
tragen zu wollen, empfehle ich mich, jederzeit aufmerksame und koulanteste Bedienung zusichernd,

mit vorzüglicher Hochachtung
Fr. Ernst Busch, Gastwirt.

Florshelm , den 6. Dezember 1907.

Reue mb . Ulallnüsse
Pfd. 26 Pfg. Neue Hasselnüsse Pfd, 40 Pfg. Nene Orangen per Stück 4 und 5 Pfo- 10 Stück 35 a*
Pfe . Rosinen Pfd. 36, 46 and 60 Pfg. Pfd. 36 and 45 Kg SnltMÜnen Pfd 60 und 70  Pfe
Amerik D, » pfäpW Pfd. 45 Pfg . Türkische PfUnmen Pfd. 20, 24 und 30 Pfg, irunzfelge « Pfd ° 6 £
Gemischtes Obst 25 und 35 H Suppen- und Gemusenndeln Pfd. 24 H empfiehlt

Frankfurier Colonialwarenhaus,
DtlilMttmii - und Oltinkandinng

fiochhcimtrstr 2., Flörsheim a . M ., fiocbhtimtrsir . 2.
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$Schillerplatz4 C . RoSSer , Mainz Ecke Inselstr.'♦
♦
♦
♦♦

„ m Damen -Ki
** ow  Montag , den 9 . Dezember ab offeriere in meinen diesiühriaeu

W 'eilmä elits - Ü
* * . . rnrow  Posten
♦ Herbst- und Winterpaletots
♦* iu englisch pariert und gestreiften Stoffen, sowie Covercoat-Stoffen, letzt 6 —40 Mk., früher 15- 80 Mk.
^ Große Posten

^ Frauenpaletots
4 & schwarz und farbig, m den größten Weiten vorrätig , jetzt 10 bis

100 Mk., früher 25—150 Mk. "
Große Posten

* Liftboys und Boleros
V in Samt , Peluche, Astrachan, Tuch, jetzt .1 bis 80 Mk., früher4t  10 bis 150 Mk. J

zu aussergewöhnlieh billigen Preisen
Große Posten

Coftumes
IN Samt Tuch , englisch kariert und gestreiften Stoffen,

letzt 10 b»s 80 Mk., früher 20 bis 170 Ml.
_ _ . Große Posten
Abend- und Theatermnntel,

, in modernen Farben und Ausführungen,
letzt 9 bis 50 Mk., früher 25 bis 150 Mk.

Große Posten
Regenmäntel und Reifemäntel,

feilt  t*OU §?*£. fvitfipr'hphlt+rmk

.m  Große Post " «Backstjch- und Kindermäntel
in allen Größen vorrätig , bedeutend unter Preis.

Große Posten
WM" Blusen ~Zgsfb

in Wolle, Seide, Samt , Spitzen,
jetzt 2 bis 30 Mk., früher 12—80 Mk

Costume-Röcke,
schwarz und farbig, enorme Auswahl , jetzt von 2 Mk. an,

früher bedeutend höher.

Heute beginnt mein enopzn billiger»

Wchilchts =I » s #frlwiif.
Grosse Preisermässigung in allen Abteilungen *«**«» 9«*

Raufftau$
am markt Christian Mendel

£

Kaufhaus
am markt

Mainz.

Zur Weihnachtszeit
Mhrc auf« licht WkilMchtmtihki

5 % Rabatt.

Puppenwagen
Puppcnmöbel, Sportwagen,

- Leiterwagen .  ̂■
Blumentischsu. -Ständer, Wäschetrockner.
Roh tW mit».ohne Nnchtß„h>°Uorrichtn«g.
| BrillantPateniHlappstübier

Kinder-Wagen.
Hindersportwagen.

Zahn-Institut.
Eilt Schirmer&Herrn.Friedland,

Dentisten , Mainz,
C2r . Rleiclie 44 , EckeKlarastr.

Telephon 2172.
Künstliche Zähne von 2 Mark an.

Zahnoper&tiones,
Plomben nach neuesten Erfahrungen.

Waschkörbe . Waschpufts,
Papierkörbe , Arxnkörbe,

Hauskaltirag 'gkörhe etc.
sowie alle in mein Fach einschlagenden Artikel

findet man nur bei

Georg Schneider,
Morbmackermeister,Mainz

7, Wallnhsgaffe7,
Ecke Seilergasse, nahe am' Markt, im

„Goldenen Rebstock".

EiSkne Repnmtiir-Wtth-Sttk im Hlinlr.

Holdselig

^j -e ’tß &zb

SxAcfi -trCadt

Griebenkuchen
für Futterzwecke

hergrestellt aus Abfällen frischen Fleisches tierärztlich
untersuchter gesunder Tiere . — Analyse : 67.94/°,, Ei¬
weis, 1.67% Fett , 1.13% Phosphorsäure — empfehlen:

Bocbgcsandu. flmpt, Msliir.
Margarintalgschmelze und Seifenfabrik.
Lager tom Oelfässern in allen Grössen.

MeSNSNNNMNM
Königliches Theater Wiesbaden.

Veröffentlichung ohne Gewähr einer event. A'oänderuna der
Vorstellung.

ZLlLST -GL"

! !;i In allen Preislagen.
Cognac Hervorragende deutsche Marko.

= Preise auf den Etiketten. ™
Seher ' / * Co. Langen . {Frctnkf.aM .) j

111
Alleinige Verkaufsstelle

Pr . llaaek , Apotheke
Flörsheim. :!

Samstag , 7. Dez. Abon. „Fra Diabolo.
Sonntag, 8. Dez. : Ab. ß . „Armide"
Montag, 9. ®eA: Ab. C. „Die Jüdin von Toledo"
Dienstag, 10. Dez : Ab. D „La Traviata "
Mittwoch, 11- Dez. : Ab. .X. Zum ersten Male- Der II"'

verschämte/' Hierauf Häusel und Gretes-
Donnerstag. 12. Dez: Ab. C. „Lohcnarin"
Freitag, 13. Dez.: Ab. ß . „Der Andere"
Samstag , 14. Dez.: Ab. I). .- „Rigolletto"

Sptclplan des Resideuztheaters
Wiesbaden.

tDnirond - «»TA *® anbeI e§ ""gegeben Anfang 7 Uhr.)
(SDufcinb- unb  Fünfziger Karten gültig, wenn nichts anders

s angegeben .)
Samstag . / . Dez.: 4 Uhr nachm. „Rotkäppchen", 7 Uhr

abends Uraufführung. „Fahnenflucht".

macht ein zartes Gesicht ohne Sommersprossen und
Vautunrcinigkeiteu , daher gebrauchen Sie die echte

Sfleckenpferd-Cflienmilcb-Seffc
4 Stet . 5q Pfg . in der Apotheke.

mm

T bunt © ! *“ Reinecke,

Malerei , Hannover.

Walhalla-Theater Wiesbaden.
Während des Monat Dezember:

Gastspiele des Schlierseer Bauerntheaters
unter Leitung des Direktor Xaver Terofal

Wochenrcpertoir der Schlierseer:
Sonnabend: „Der Herrgottsschnitzer von Ammergan."
Sonntag nachm. : „Almenrausch und Edelweif;" abends'

,,s' Lieserl vom Schliersee."

•• sind zu haben in der Expo
ditio» dieses Blattes, «»
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U n r e t g e ,1
kosten die kleiiiwalitge Pelitzeile

oder deren Raum 15 Psg.
Reklamen 80 Pfg.

Kbonnementspreisnttnintl. 35 Pf.,
mit Bringcrlohn 45 Pi . Dunh

die Post bezogen vi rtestährlich
1.65 Mk. lncl. V>,leUge!d.

(Tagblatt ) .
Zugleich Anzeiger für den Mairrgan

mit einer täglichen Unterhaltungsbeilage und Samstags die Beilage „Seifenblasen'

Erscheint täglich
super SounkugS.
Tnick und Verlag der

Pereil sbiichdrnckcrci
Flörsheim,

Wiaceerstrabe:PL.
Für die Redaktion verantwortlich
Hetur . Dreiödach , Flörsbcim.

Nr. 286. Samstag, dcn7. Dezcmbcr 1907.
fsWSWKM»

Wßkljtlchk 474!) flmtautlit.
Reu eröffnet
Herlist 1005

Wir machen unsere Ankündigungen nicht
mit dem Hinweise aut' die Gewährung
kleinerer oder grösserer

Rabatt -Sätze
und dergleichen Unsere Leistungsfähigkeit
liegt auf einem anderen Gebiete — — —
„Wir zeigen unsererKundschaftsolangeSaison
ist, und solange das Bestreben der Damen
nach neuer moderner Konfektion vorherrscht,
fortgesetzt neue Irische Ware

zu billigen Preisen
als weniger vorteilhafteMode-Erzeugnisse , die
etwa zu Beginn der Saison eingekauft sind
anderwärts verkauft werden können".

„Dass wlrauf Grund"
„Dass wir auf Grund"
„Dass wir aut Grund"
„Dass wiraufGrund"

Dass wir uns.billigen
und endlich,dass wir

IRaiiufaRturwaren
und

Damenkonfektion,
Wir betonen auf das Bestimmteste

unserer billigen Einkaufsgelcnheiten (infolge des großen Umsatzes) unserer
werten Kundschaft grosse Vorteile bitten.
unserer grossen Auswahl (unbedingt die größte am Platze) schon immer be¬
sonders Einkaufs-Vorteile bieten.

des Barverkaufs zu festen Preisen , ohne jede Rabatt-Gewährung schon schi-
billig verkaufen können.
des guten Renommees und des ausserordentlich grossen Zuspruchs Veranlassung
nehmen mussten unsere Damen- und Mädchen-Konfektion um das Doppelte zu
vergrössern̂ so dass uns allein für diese Spezial-Abteilung ein Flächenraum
von 4-500 |"{ Fuss zur Verfügung steht.
Preise nicht nur ankündigen, sondern daß wir unsere bekannt gute Kon¬
fektion auch wirklich dafür verkaufen
nicht einzelne Piecen für die angekündigten Preise haben, sondern daß die
Preise sich auf gut sortierte Läger beziehen, die sich je nach der Art des
Artikels bis zu vielen Hunderten von Piecen beziffern.

Dieser schwarze Frauen-Paletot
kostet

00a) aus reinwollenem, feinsten 'J A
Tuch, elegant gefüttert , M. a» “ *

b) aus bestem schwarzem Eskimo mit
bochaparten Sanunt- und Stickerei-
Oaniituren , vornehmste ■? O 00
Ausführung . . . . VJO.

e ) in einfacher Ausführung mit [Q50Herren-Revers.

' DieserTenglische Paletot
Facon ähnlich wie Zeichnung kostet | /j
a) aus halbscliwereuengl.StoffenM.l ' J

Dieses

Jackett für junge Mädchen
kostet

) für das Alter von 12 bis U Jahren

I^ OO| Q >0Qual. I M. Qual. II M. 8’

b) in entzückenden Fantasie -Aus-^ COO
fühnmgen. 21.^ 0

h) für das Alter von 9 bis 12 Jahren
IOOO? ßöf)

M. IL \ Qual . II M, 0

Dieses neueste Kostüm
kostet

a) aus gemusterten engl.
Stoffen in aparten Aus- 28fiihrmiE . II. 00

Qual. I
b) aus feinen Damentuchen ^ ^ 00

Ferner empfehlen zirka 200
engl . Palett
lagen von .engl . Paletotsin den Preis - Adis ^^ OO

«) für das Aiter von 6 bis 8 Jahren
QOOI A 50
3 Qual. II M. •

in modernsten Farben M,

Qual. I M. e) >« neuen Bolero-Fa » ms, ein- J ^ OOfarbige Stoffeu. gemust. Mk.

Wir empfehlen ferner für den Weihnachts -Bedarf zu ausserortlentii :h vorteilhaften Preisen 1

Pelze = Damen-Kleiderstoffe = sämtl . Manufaktur waren , wießaumwollwaren , Weisswaren etc.
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dauert der E

Lofal -Konkurs - *
Massen - Ausverkauf

aiisverkauft 0001' ßCvöumt iüeröcn unt)  wird daher dasselbe von heute ab direkt zu Schleuderpreise >n -

PaletOtS (hübsche moderne Sachen) von ik. j?s50 an#

kosten dt«
oderd

R
ALonnemr
mit Brin,

die Post
1.ÜSl

l

11

11

11

11

Merren-Anzfige
Winter-Men -Joppen
Herren-Hosen
Arbeits -Mosen
Blane-Schlosser -Anzfige
llegasne Hnaben-Anzfige

ii n Paletots
Herren -Mäte in allen Farben

Ulogantia - Wäscbe (grosser Posten) 3 Kragen 95 Pf. E
(Bii plict| iStn WlemGe: jcm&tn, IMcii null fiofrn #

weit unter .Preis . E)

Si -S Günstigste Gelegenheit zum Einkauf E

wirklich billiger , praktischer Weihnachts -Geschenke. ®
total -Konkurs °Massen Hnsverkant ‘

von m

?,Ö0 an
4.00 an
2.00 an
1.30 an
2.30 an
3.00 an
3,00 an m
1.50 an |

Krettheiintt
Schusterstr 17. KfA ISS Schustersir. 17
>ie Sonntage vor Weihnachten ist das Geschäft bis 7 Uhr geöffnet , ä

MMMMHMMMMMiMMmM

Rr. 2

N <-> r ->
Zöchte
Sung der
Nachdem t
dingungen
schule in s
schm Bei!
erhöben.
R(=) Bie
Hier fuhr
bereitfteher
durch meh
Ein Brei
aber glück!

(-) Im
Mene <2
Schumann
Kirchenglo

! neue Tur
(°) Wi

d e r s i e «
einigen I
eine Leitr
Die Blaici
haben, erl
Meindc.i >i
sorgungsgi
, (-) Voi
schlecht
reiche Km
vom Glück
«u faul
Ursache di
daß die Z
Witterung
der Folge
setzt wort
noch einer
ben unser«
Mästung.

„w *
G. A *x‘
uirg Siino
ben hat , «
nimmt an,
Uebersall t

— * \
Ministeriell,
tagsfahrkar
endes Bed

— * l
Burtenbach
gen eines
hat sich h«
tet.

— * I
beschloß, i
gleichen m
en abzuleh

- * i
der vorige
sen enipfai
Während t
in einenr
ein Teil I

_ * i
ung ist da
bell-Bannei
doner Krei

- * !
strenz übe!
allen Puni

_ * «
len hat de
da) geiiihr
bengesellsch
einem Heft
Umfang a
Befehl geg
Gebiet ent
sen und N
einen hesti


	[Seite 177]
	[Seite 178]
	[Seite 179]
	[Seite 180]
	[Seite 181]
	[Seite 182]
	[Seite 183]
	[Seite 184]

